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KIRCHE AM ORT 
 

Los-Lassen – Ein Weg durch die Fastenzeit 

 

In der Fastenzeit und an den österlichen Tagen laden wir 
ein der geistlichen Lebenshaltung des ‚Lassens‘ zu begeg-

nen. Die Fastenzeit war schon immer die Zeit, die einlädt 
wegzulassen, um die Aufmerksamkeit auf das Wesentliche 

im Leben richten zu können. Was treibt mich derzeit um, 
was vereinnahmt mich, welche Rolle haben Gott und mein 

Glaube derzeit? 
 

Die Marionette wird die Fastenwochen begleiten und ver-

deutlichen, was die Bibel und der Glaube uns zum Festhal-
ten - Geführt werden – und Loslassen sagen. Wir werden 

an den Fastensonntagen hören, wie gut es tun kann ge-
führt zu werden, aber auch wie sinnvoll es sein kann, das 

Äußere zu lassen und den Blick nach innen zu richten. Man-
ches engt ein, fesselt. 

 
Das Gleichgewicht zwischen Festhalten und Loslassen be-

gleitet Menschen ein Leben lang: In den Phasen des Le-

bens, im Netz der Meinungen und der Gesellschaft, in der 
Arbeitswelt und im kirchlichen Leben. 

 
In der Karwoche wird das ‚Lassen‘ existentiell: Nach dem 

Feiern-Lassen am Palmsonntag begleiten wir Jesus und die 
Jünger in das Gehen-Lassen und Abschied-Nehmen am 

Gründonnerstag, bis hinein in die Verlassenheit des Todes 
am Karfreitag. Wir dürfen aber auch erleben, dass das Los-

Lassen in die Erlösung und Befreiung der Osternacht und 

des Osterfestes führt. Am Ostermontag, im abendlichen 
Gottesdienst, dürfen wir die Begegnung mit dem Auferstan-

denen zulassen. 
 

Wir laden Sie ein, sich mit uns auf den Weg zu machen, 
beginnend mit dem Familiensonntag am 2. Fastenwochen-

ende, mit den Frühschichten, in den Gottesdiensten der 
Krankensalbung, in den Bußgottesdiensten, in den Gottes-

diensten der Karwoche und an den Ostertagen.  

Wir bedanken uns bei Frau Maria Weber, Eningen und Frau 
Agnes Diesch für das Bereitstellen der Marionetten. 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

Besuche 

Bekommen Sie zum Geburtstag auch gerne Besuch? 

Sich gegenseitig zu besuchen, miteinander zu feiern 
und für das Leben zu danken, sind wichtige Grun-

derfahrungen für uns Menschen. Wir fühlen uns ge-
sehen und wertgeschätzt, wir sind eingebunden in 

eine Gemeinschaft. 
Diese Erfahrungen wollen wir uns auch als Mitglieder 

einer Kirchengemeinde gegenseitig schenken. Des-
halb besuchen wir alle Geburtstagskinder ab dem 

80. Geburtstag. 

Aber auch in diesem Bereich gilt das Gleiche wie für 
andere Aufgaben in der Gemeinde: ohne Ehrenamt-

liche können wir den Besuchsdienst nicht Aufrecht 
erhalten. Deshalb suchen wir dringend Menschen, 

die ein wenig Zeit und Offenheit haben, um Jubila-
ren zu ihrem Geburtstag zu gratulieren. Wir freuen 

uns über jede/n, die/der hier gerne mitmachen 
möchte. Infos bekommen Sie gerne über die Pfar-

rämter oder von Gemeindereferentin Gabriele Rup-

pert, Tel 742668. 

    Geistliche (Lebens) Haltungen 
Erwarten    (Los)lassen    Vertrauen    Wertschätzen 

 

 

Fest der Sinne 

Das Prozessteam, das die 
Entwicklung der Kirche am 

Ort begleitet, hat sich ent-
schieden: Nach dem spiri-

tuellen Jahr zu den geistli-
chen Haltungen soll es 

zum Abschluss ein Fest der 
Sinne geben. Reservieren 

Sie sich das Datum: 8. Juli. 

 
 

St. Peter und Paul, Tel: 07121- 311043 Mail: peterund-

paul.reutlingen@drs.de - St. Wolfgang, Tel: 07121- 490255 
Mail: stwolfgang.reutlingen@drs.de - Zu Unserer Lieben 

Frau, T: 07121-880680 zuunsererliebenfrau.eningen@drs.de  

Generation Ü40 
Seit sich im Januar 2009 erstmals eine Gruppe „mit-

telalterlicher“ Menschen aus unserer Seelsorgeein-
heit zusammenfand, hat sich gezeigt: Die sogenann-

ten „Best-Ager“ sind nicht nur fleißige Schaffer, die 

sich im Dreieck Beruf – Ehrenamt – Familie bewäh-
ren, oder harte Kämpfer gegen Krankheit, Allein-

Sein, Am-Rand-Stehen. Es sind Menschen, die im 
Wechselspiel von Freude und Leid, Entspannung und 

Anstrengung nicht verlernt haben, die schönen Sei-
ten des Lebens miteinander zu „ent-decken“, zu tei-

len und zu genießen: Egal ob Maimond-Wanderung 
auf die Achalm oder Weinprobe, Kino-in-der-Kirche 

oder Spielabend im Gemeindesaal, Fest-Essen auf 
der Pfarrwiese- das Leben hat (noch) Vieles und 
Überraschendes zu bieten, vor allem, wenn man 

Menschen trifft, die einem das Gefühl vermitteln: 
Schön, dass Du auch da bist! – Wer sich dazugesel-

len möchte, ist herzlich willkommen. Kontakt und ak-
tuelle Infos bei claudia.wendt-lamparte(at)drs.de 

oder im Eninger Pfarramt (Tel. 880 680) 

Unterwegs 
Der Kirchengemeinderat 

von St. Wolfgang hat zu 
Fuß das Gemeindegebiet 

erkundet. Ganz schön weit-

läufig ist das Gebiet und 
bunt gemischt in seiner Zu-

sammensetzung. 
Eine Frage drängte sich 

auf: Wie können in einem 
solchen Gebiet die Men-

schen erreicht werden? 
Und: Wie können die Men-
schen von uns erfahren 

und das bekommen, was 
sie brauchen? 

Für alle Mitdenker/innen: 
Schreiben Sie uns: stwolf-

gang.reutlingen@drs.de 
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Wege der Versöhnung 

Mit dem Aufruf „Bekehre dich und glaube 
an das Evangelium“ beginnen wir am 

Aschermittwoch die österliche Bußzeit. Un-
ser Ziel ist es, dass wir ein „reines Herz“ 

haben, dass es nichts mehr gibt, das tren-
nend zwischen Mensch und Mensch – und 

Mensch und Gott steht. Unser Wunsch ist 
es, dass wir den guten Schöpfungsgedan-

ken Gottes: „Es war sehr gut“ ( Gen 1,31) 

verwirklichen können. Und doch erleben 
wir, dass wir weit davon entfernt sind, die 

Liebe in Vollkommenheit zu leben: die Liebe 
zu Gott, zum Nächsten und zu mir selbst. 

Deshalb sind wir immer wieder darauf an-
gewiesen, dass Gott uns zuspricht. „Ich 

kenne dich und weiß um deine Nöte und 
Lieblosigkeiten. Aber ich liebe dich, wie du 

bist. Ich vergebe dir und schenke dir einen 

neuen Anfang.“ Ganz persönlich können wir 
diese Zusage Gottes im Sakrament der 

Beichte erfahren, im Beichtgespräch mit ei-
nem Priester. 

Ein anderer Weg der Versöhnung ist das 
gemeinsame Nachdenken und Bekennen in 

einer Bußandacht. Diese Form bieten wir 
jeweils in der Advents- und Fastenzeit an. 

Die Feiern werden von pastoralen Mitarbei-

terInnen geleitet und münden nicht in eine 
sakramentale Lossprechung. Sie machen 

uns bewusst, dass wir auf Versöhnung an-
gewiesen sind und dass Gott es ist, der un-

ser Herz verändert und einen Neubeginn 
möglich macht. 

Es gibt noch weitere Möglichkeiten, Gott um 
Verzeihung zu bitten: Im direkten Gespräch 

mit demjenigen, den ich durch mein Reden 

und Tun verletzt habe, im Gebet, im Lesen 
der Heiligen Schrift: sie zeigt mir an vielen 

Stellen Gottes Barmherzigkeit auf, im 
Schuldbekenntnis am Anfang der Messe und 

auch in der Vater-unser-Bitte „Vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir vergeben unse-

ren Schuldigern.“ 
Wir dürfen vertrauen, dass Gott uns liebt 

und uns von Schuld befreien möchte. (GR) 

Kirchenmusik 
 Am Gründonnerstag singen das Lisachörle 
und der Jugendchor im Gottesdienst um 19 

Uhr in St. Peter und Paul Chorwerke aus Ta-
izé und Neue Geistliche Lieder. 

Der Karfreitagsgottesdienst in St. Peter und 

Paul wird vom Reutlinger Vokalquintett mit-
gestaltet. 

In der Karmette an Karfreitag um 19 Uhr in 
St. Elisabeth singt das Lisachörle Psalmen-

gesänge. 
In der Osternacht in St. Peter und Paul spie-

len das Südwestdeutsche Posaunenquartett 
und Martin Neu Werke von J.Haydn und 

G.F. Händel. 

In St. Peter und Paul führt am Ostersonntag 
um 10.45 der St. Peter-und-Paul-Chor die 

Messe in Es-Dur von J.Haydn für Solisten 
und Orchester auf. Es spielen das Ensemble 

1810 und Michaela Elkenhans an der Orgel. 
Am Ostertag singen auch in Eningen und St. 

Wolfgang die Chöre. In Eningen gestaltet 
die Schola den österlichen Vespergottes-

dienst um 18.00 Uhr am Abend des Oster-

tages. 
Für Konzerte beachten Sie bitte untenste-

hende Kalendervorschau und die Aushänge 
in den Kirchen. 

 

Kalendervorschau 

03.03.        ökumenischer Weltgebetstag 

12.03.          Kinder- und Familiengottes-  

        dienst zur Fastenzeit 

12.03.          ‚Bachs Choräle‘, gespielt von       
                   Brett Leighton, Peter und Paul 

25.03.          Christophorus-Kantorei aus Al-  
                   tensteig in St. Wolfgang 

09.04.          Passionskonzert mit Volker  
                   Linz in St. Peter und Paul 

21.05.        ökum. Gemeindefest 
                   in Eningen 

28.05.          Firmgottesdienst in Eningen 

02.07.          ökum. Gemeindefest 
                   in  St. Peter und Paul 

 
 

 
 

BERICHTE-INFOS-KALENDER 
  

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

Wo wir leben 

Auch die Gebäude gehören zu den Orten, 
an denen Kirche stattfindet und Gemeinde 

sich ereignet. Die Renovation des Augus-
tin-Bea-Hauses geht auf das Ziel der Er-

öffnung am Fronleichnamsfest zu. Für den 
Gemeindesaal in Peter und Paul ist die 

Entscheidung gefallen: Die Renovation 
wird von 2017/2018 stattfinden. In Enin-

gen findet derzeit die Beantragung für die 

erweiterte Küchenrenovation statt. 

 

Firmung 2017 

Pubertät ist, wenn die Eltern schwierig 

werden – dieser Satz lässt Bücher zum 

Bestseller werden, weil er eine Erfahrung 
beschreibt, die viele Jugendliche (und ihre 

Eltern) machen. In einer Phase, die ge-
prägt ist von der Suche nach der eigenen 

Identität, nach Selbstbewusstsein, nach 
eigenen Wertvorstellungen, nach dem ei-

genen Platz in der Welt, ist es für junge 
Menschen oft nicht einfach, die richtige 

Nähe bzw. Distanz zu den Menschen zu 

finden, die bis dahin wichtigste Autorität 
und Orientierung waren. Die Firmvorberei-

tung möchte Mut machen, auch im Glau-
ben erwachsen zu werden, den eigenen 

Weg zu finden und dabei das Wirken des 
Heiligen Geistes zu entdecken, der in der 

Firmung in ganz besonderer Weise zuge-
sagt wird: Der Geist der Herrlichkeit, der 

Geist Gottes, ruht auf euch (1Petr4,14b). 

Vielleicht eine bestärkende, wegweisende 
Zusage in „schwierigen Zeiten“…?! Die 

Firmung feiern wir am 28. Mai  (cwl)                    

 Ökumenisches Fest in Eningen 

Am Sonntag, den 21. Mai 2017, feiern die 
evangelische, die ev.-methodistische und 

die katholische Kirchengemeinde ein öku-
menisches Gemeindefest rings um die An-

dreas-Kirche. Das Miteinander im Gottes-
dienst um 10.00 Uhr und beim anschlie-

ßenden Fest mit vielseitigen Programm für 
alle Altersstufen soll (gerade im Jahr des 

Reformations-Jubiläums) Zeichen für die 

Verbundenheit im Glauben sein. 
Bereits am Samstag, den 20. Mai, eröffnet 

ein kolumbianischer Chor das Programm. 
Abends sind die Jugendlichen der ver-

schiedenen Kirchengemeinden zu einem 
ökumenischen Tischkicker-Turnier einge-

laden. 

Erstkommunion 2017 

Wenn wir in unserem Alltag gemeinsam 

um einem Tisch sitzen und essen, dann 
erleben wir Gemeinschaft und Nähe. Auch 

bei der Kommunion, bei der Feier Eucha-
ristie, erfahren wir, dass wir zusammen-

gehören. Wir feiern noch mehr:  dass wir 
mit Gott zusammengehören. Gottes Liebe 

begegnet uns in Brot und Wein, sie stiftet 
Gemeinschaft, begleitet und stärkt uns. 

Kommunion heißt: Gemeinschaft feiern!  

In der Vorbereitung auf ihre Erste Kom-
munion erleben die Kinder Gemeinschaft 

in vielfältiger Weise: bei den Wegstationen 
und KommMittagen, beim gemeinsamen 

Hören, Singen, Beten und  Miteinander-
Reden,  in den Gottesdiensten mit der 

Gemeinde und mit ihren Eltern und Ge-
schwistern.  

66 Kinder aus unseren Gemeinden werden 

zum ersten Mal die Mahlgemeinschaft mit 
Jesus feiern. In Liebfrauen in Eningen am 
30. April um 9.30 Uhr, in St. Wolfgang am 
7.Mai um 11.30 Uhr, am 14. Mai um 9.30 

Uhr in St. Peter und Paul, um 11.15 Uhr in 
St. Elisabeth. Zur Mitfeier laden wir herz-

lich ein! 

Misereor-Kollekte 2.4. 
  

 

 

AUS DEN GEMEINDEN 
 




	8 und Titel final
	2+7
	6+3
	4+5 Gottesdienste

